
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 25. April 2006 

 

 Nr. 2006/722   

Cosmos Verlag AG, 3074 Muri bei Bern: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an das Buch „Die Traumkarten“ 

  

1. Erwägungen 

Die Cosmos Verlag AG, Muri bei Bern, ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die 

Publikation des Buches „Die Traumkarten“, geschrieben von Natalie Marrer, Olten. Das Buch handelt 

von Laura, die es während einer Party ihrer grösseren Schwester ins Traumland verschlägt. Dort 

bekommt sie vom Beschützer der Träume den Auftrag, zwei Schwerter zu finden, damit die Magie 

Karans, des Herrn der Albträume, gebrochen werden kann. Bei ihren Hürden wird sie vom attrakti-

ven Sertai begleitet. Die Herstellungskosten des Buches belaufen sich auf Fr. 24'240.--. Es ergibt 

sich ein Defizit von Fr. 10'146.--. 

2. Beschluss 

2.1 Der Cosmos Verlag AG, Muri bei Bern, ist an das Buch “Die Traumkarten” ein Druck-

kostenbeitrag von Fr. 3’000.-- aus dem Lotterie-Fonds zugesprochen. In den Werbe-

unterlagen ist mit dem Logo SoKultur auf das Kulturengagement des Kantons Solothurn 

hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des Logos ist unter 

www.sokultur.ch abrufbar. 

2.2 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag nach Erhalt von 

15 Belgsexemplaren (Lieferung an Kultur Schloss Waldegg, Amt für Kultur und Sport, 

Schloss Waldegg1, 4532 Feldbrunnen) und eines Einzahlungsscheines zulasten des Kontos 

233003 “Lotterie-Fonds” anzuweisen. 
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